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Und darauf den 1. Mar urde
gorer Wggund das ſamtliche Heroldiſche. Hauß

Seinelgelihnſies Beulhd in folgenden geilen wernuuthigſt bezeigen1
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druckts George Univ.
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Jmm, Hochl Betrubter Mann, das Opfer

Pflchtmeiner 1In dieſen wenigen, doch wohlarmennten Zeilen,
benſtin ß theilenNöes meine Wehmuth dir erge erDadir ſo unverhofft verlorcht dein ſchones Licht,

Das Lum und Leben aau, das deine Bruſt geliebetEko—und welthes niemnhlthilh als durch den Tppf betrurtt

Dein Hoffnunas Anckkt hrichtyer  irbt vrin halbes  Herh
Du muſt was vich ergotzt n kinen Garge ſchauen,2
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1Wann ein ſ fru rennen,

Kan kein Demoſthen oßcnennen.
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Es war die

Vr Glaubr vfet Qutsend,
ea JJie Wercke vo er' tafft il ri rrunJm Geiſte hielte Sienetz inve Honnmelfahrt,
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Damit die Crone echr hurrnicht;arraubet werde;5

Es



Es war des HErren Wort.im Leben ihre Luſt,
Der Geelen Jeitvertreib, der Augen ihr Ergoen;
Wann andre muhſam ſind bey Uppigkeit und Schatzen,

War'diß die Panaere vor die betrubte Bruſt,
Waruln? es laſſen ſich in dieſen ſchonen Gruünden
Der Heffnung Perlen-Schmuck, das Gold des GlauhensE
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ſinden.
JEn hub  Etanh nnd Gluek zwar doch auf dieſct Wett;

Doch warf  „Sontern gleich, dir Netgutig unt dir Biike
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Die Armen tennen noch die treu?gemeinton Triebe
Sie ubte Demuth aus, die unſern GOtt ·gefalltn

Und ruhmen in der Grufft die Wercke Jhrer Liebe.
JEin Licht zundt Lichter aſt: ſo muſt Jhr bebens Lilnfn
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Auch zu den Tugenden ſtets friſchen under geben,
Die Tochter preiſet es,?ähr Ebenbilo im Leben,

Weil Sie ihr zartes Hertz ſtets fuhrte Himmel auf;
Und wie ihr Herne war des Hochſten Ruhe-Tempel,
So dient Jhr Wandel guch denr. Hauſe zum Erempel.

Doch fuhleſt du anrun oen aronenen vrriunt.

An deinct cin deine tinice ttDie nach den Stermn anngt n Leyde,
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Da ſich in einen S itene ectene
Wer leichtert dir dr— urnuh Huußrerwecken,

Drum weine, Theurer
und der Verluſt iſt groß; es iſt von dieſen Schatzen,
Die viel zu koſtbar ſind, doch hier nichts zuerſetzen;

Doch ſiehe auch auf GOtt, der dich io beugt und ſchwacht:
A

GDer ſt L d nklug der hier mit GOttes WillenSDuumm cyt J

Sein ſchweres Creutze weiß zu lindern und zuſtillen.
Nimm



Nimm dieſen ſchwehren Kelch von GOttts VaterHaud,
Die Liebe ſchenckt ihm dir; bb er gleich bitter ſcymecket,
Des Troſtes Honigſeim, ſo in dem Salſen ſtectet,n

bWird nach den Muyrrhen dir erſt lieblich und ekant
Mit der Berſicherung: GOtt laßt den Werthen Seinen
Auf Laſt die ſußte Luſt, auf Nacht. die Sonne ſcheinen.
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Gonn der Hochſeeligen die ſuüße Himmels-Luſt,
Luß deinrn werthen Schan vergnugt in Hinnmel aieben,
Sie war auf kurtzer Zeit dir nur von Gtt aelichen du

Und ſchließ die Seuffzer ein, die Thranen Quvellen zur
GoOtt nahm Sie dir als Menſchin di Jammer

J ne Lrhenh
eUnd wird Sie dir dereinſt als Engel wieber geben.
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	Als Die Weyland Hoch-Edelgebohrne Frau, Frau Agnesa Eleonora Heroldin, gebohrne Patowin, Des ... Friedrich Wilhelm Herolds, Königl. Preußischen Cammer- Jagt- Forst- und Gräntz-Raths im Hertzogthum Magdeburg, ... Eheliebste Den 25. Febr. des 1720sten Jahres ... entschlaffen Und darauf den 1. Martii ... beerdiget wurde, Wolte ... Sein ergebenstes Beyleid in folgenden Zeilen wehmüthigst bezeigen Johann Heirbich Rudloff, D. Königl. Preußs. Ober-Bornmeister und Advoc. Ordin. im Saal-Creyße
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